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Thematische Schwerpunkte 

• Embodiment –  
  der Körper denkt mit (Sambanis/Walter 2019) 
 

• Bewegung im Fachunterricht –  
  Effekte und Umsetzungsbeispiele (Sambanis/Walter 2019, Andrä/Macedonia 

2020) 
 

Inhaltliche Stichpunkte: 

• Embodied Cognition = verkörperte Kognition: 

kognitive Leistungen wurzeln in Motorischem und Sensorischem, Body-Mind-Interaction → 

Körper, insbesondere Bewegung, als Lernwerkzeug anerkennen und einsetzen. 

• Mehr Bewegung muss her!  

Aktuelle Befunde referiert: Bewegungsmangel fünfthäufigste Todesursache (vgl. Active 

Healthy Kids-Studie), hohes Stressempfinden von Kindern und Jugendlichen in Deutschland 

(LBS-Kinderbarometer), schlechte Bewegungsbilanz deutscher Kinder, auch im Vergleich zu 

anderen Ländern (vgl. Active healthy Kids Studie); hohe Suizidrate besonders bei 

Jugendlichen etc. 

Bewegung gehört nicht nur in den Sportunterricht, sondern sollte auch das Lernen in den 

Fächern unterstützen und beim Rhythmisieren des Unterrichts helfen. 

• Zwei Formen von Bewegung im Fachunterricht: 

     Bewegung als Ausgleich und zur Erfrischung 

     Bewegung beim Lernen selbst 

Zu beidem liegen positive Befunde vor (zusammengefasst in Sambanis/Walter 2019); bei 

der Verbindung von Lerninhalten mit Gesten, Mimik, Posen etc. ist wichtig, dass die 

Bewegungskomponenten stimmig sind, sich logisch mit dem Inhalt verbinden lassen und 

dass sie selbst von den Lernenden ausgeführt, zusammen mit den Inhalten einige Male 

wiederholt werden. 

• Beispiele aus dem Fachunterricht (Fremdsprachen: Vokabeln mit Gesten einführen und üben, 

DaF/DaZ: Satzbau verkörperlichen, Geschichte: historische Ereignisse auf der Wäscheleine 

begehbar/deren Verlauf physisch nachvollziehbar machen etc., vgl. Andrä/Macedonia 2020) 
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• Kreativität als Schlüsselkompetenz mit hoher Zukunftsrelevanz fördern, auch mit Bewegung: 

Befunde zur förderlichen Wirkung von Bewegung (hier: Gehen), besonders im Freien 

(Oppezzo & Schwartz 2014). 
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